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Ein Kinderbuch voller magischer Abenteuer
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Kapitel 1 – Ein ganz besonderer Geburtstag


Niklas riss die Augen auf, noch bevor der Wecker klingelte. Sein Herz klopfte so laut, als hätte er ein wichtiges Fußballspiel vor sich. Heute war er neun Jahre alt geworden.


„Neun“, murmelte er. „Das klingt schon viel cooler als acht. Fast doppelt so alt wie vier!“ Er sprang aus dem Bett, schnappte sich seinen Ball und jonglierte. Eins, zwei, drei, vier – der Ball prallte gegen den Schrank, doch Niklas fing ihn mit der Brust ab, ließ ihn auf den Fuß fallen und schoss ihn ins Wäschekörbchen. „Toooor!“, rief er. „Niklas trifft – und die Menge tobt!“ Er streckte die Arme hoch, als würde gerade das ganze Stadion jubeln.


Unten im Wohnzimmer duftete es nach Schokolade. Mama hatte einen Kuchen gebacken – natürlich mit extra viel Schokoglasur. Neun bunte Kerzen steckten darauf und flackerten wie kleine Lämpchen in der Dunkelheit. „Herzlichen Glückwunsch, mein Schatz!“, sagte Mama und drückte ihn so fest, dass er kaum Luft bekam. „Danke, Mama.“ Niklas grinste. „Und nur zur Erinnerung: Ab jetzt bin ich neun. Also fast erwachsen.“ „Fast“ lachte Mama und stellte die Kerze gerade, die etwas schief gebrannt war.


Zum Nachmittagskaffee kam die Familie. Opa brachte einen brandneuen Fußball – schwarz, weiß und mit roten Streifen. „Damit kannst du die Jungs auf dem Bolzplatz ordentlich nass machen!“, sagte er und zwinkerte. Oma überreichte ihm ein dickes Buch. „Rätsel, Knobeleien, kleine Mathetricks – das passt zu deinem klugen Kopf.“ „Cool!“, rief Niklas. Er mochte Rätsel fast so sehr wie Fußball. „Danke, Oma!“


Dann kamen auch Uroma und Uropa und Onkel Alex und Tante Chantal vorbei. Uropa klopfte ihm auf die Schulter. „Du bist ein gescheiter Junge, Niklas. Hör auf dein Herz – und auch mal auf deine Mama.“ Niklas grinste. „Mach ich, versprochen.“


Am Nachmittag, nachdem alle wieder gegangen waren, zog Niklas seine Fußballschuhe an. Mama räumte noch Kuchenreste weg, und er ging in den Garten, um mit dem neuen Ball Tricks zu üben.


Er stellte sich die Gegner vor: Ben, der beste Verteidiger aus der Nachbarschaft. Dann Willi, der schnellste Läufer. Niklas machte einen Übersteiger, schoss den Ball durch ein improvisiertes Tor aus zwei Eimern – Treffer.


Plötzlich rollte der Ball in die Himbeerbüsche. „Na toll“, murmelte Niklas. Er schob die Zweige zur Seite – und erstarrte. Mitten zwischen den Sträuchern saß ein Tier, das er nur aus Büchern und vom Zoo kannte: ein Panda. Der Panda saß einfach da, kaute gemütlich auf einem Bambuszweig herum und sah ihn an, als wäre das alles das Normalste auf der Welt.


„Äh… okay“, flüsterte Niklas. „Entweder träume ich – oder das ist der coolste Geburtstag aller Zeiten.“ Der Panda blinzelte langsam, legte den Kopf schief und machte ein tiefes, brummendes „Huuuu-huuu!“ Niklas musste lachen. „Du bist echt, oder?“ Der Panda rollte sich plötzlich über den Rasen, kugelte wie ein riesiger Ball und landete direkt vor Niklas’ Füßen.
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Dann tippte er mit seiner Pfote den Fußball an, sodass er genau in Niklas’ Hände kullerte. „Sauberer Pass“, staunte Niklas. „Nicht schlecht!“


Er setzte sich ins Gras, der Panda ließ sich neben ihm nieder. Eine Weile starrten sie sich einfach an.


Der Panda hatte diese schwarz-weißen Fellflecken um die Augen, als würde er eine coole Sonnenbrille tragen.


„Weißt du was?“, sagte Niklas. „Ich nenne dich Bao. Das heißt Schatz. Passt doch, oder?“ Bao brummte zufrieden, als hätte er zugestimmt. Niklas kicherte. „Okay, Bao. Dann sind wir jetzt ein Team. Du und ich. Zwei gegen den Rest der Welt.“


Er hatte keine Ahnung, dass dies nur der Anfang war. Bald würden Bao und er Dinge erleben, von denen er nicht mal in seinen klügsten Rätselbüchern gelesen hatte. Abenteuer, die spannender waren als jedes Fußballspiel – und geheimnisvoller als jede Matheaufgabe.
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Kapitel 2 – Das Herz des Waldes


Am nächsten Morgen war Niklas schon vor dem ersten Vogel wach. Er wollte eigentlich noch ein paar Seiten aus Omas Rätselbuch lösen, aber im Bauch kribbelte etwas, das lauter war als jedes Matheproblem. Bao.


Er stand am Fenster und sah in den Garten. Der Rasen glitzerte vom Tau, und auf dem Zaun saß eine Amsel, die klang, als hätte sie eine gute Nachricht.


„Ich bin kurz im Garten!“, rief er Richtung Küche. „Zehn Minuten, dann frühstücken wir!“, antwortete Mama. „Und ja, du darfst die Erdbeermilch zuerst trinken.“ „Beste Mama!“, sagte Niklas und schlüpfte in seine Turnschuhe.


Bao wartete tatsächlich schon. Er saß in der Nähe der Himbeeren wie ein gemütlicher Wachtposten und schob einen Bambushalm hin und her, als würde er Flöte üben.


„Bereit, Partner?“, fragte Niklas. „Heute zeigst du mir, was du gestern nur angedeutet hast.“ Bao stand auf, streckte sich – ein leises Gelenkknacken, das ziemlich menschlich klang – und tippte Niklas mit der Pfote an den Ellenbogen.


Dann trottete er los, vorbei am Apfelbaum, über den schmalen Trampelpfad am Zaun, der Richtung Stadtwald führte. „Warte, ich hole noch die Ausrüstung.“


Niklas sprintete noch mal ins Haus, schnappte sich sein Rätselbuch (für Notizen), einen Bleistift, seine Stoppuhr (man weiß ja nie), ein Butterbrot aus der Brotdose und – reine Wissenschaft – Mamas kleinen Kompass vom Nähkästchen. Er legte alles in seinen kleinen Rucksack, zog ihn zu, als wäre es ein Geheimagentenkoffer, und rannte zurück. „Jetzt aber“, keuchte er. Bao nickte, als hätte er genau auf diese Ernsthaftigkeit gewartet.


Der Weg in den Wald roch nach nasser Erde und Harz. Irgendwo knackte ein Ast, und über ihnen strich der Wind durch die Kiefern. Die Stadtgeräusche wurden leiser, wie wenn man im Schwimmbad untertaucht.


„Nord-Nordwest“, murmelte Niklas, der Kompass in der Hand. „Falls wir uns verlaufen, geordneter Rückzug Richtung Sonnenseite. Und ja, ich rede mit mir selbst, Bao. Wissenschaft braucht Sprache.“ Bao brummte leise, zustimmend.


An einer Weggabelung blieb der Panda stehen. Vor ihnen hing Efeu wie ein grüner Vorhang. Nicht einer, den man zufällig übersieht – eher einer, der so tut, als sei da gar nichts.


„Geheimeingang?“, fragte Niklas. „Klassiker. Aber wir sind ja nicht irgendwer.“ Er tastete die Ranken ab. Kühl und glatt. Dahinter spürte er Luft, die anders roch – weniger nach Nadelwald, mehr nach Stein und Regen. „Okay“, flüsterte er. „Drei… zwei… eins.“


Er schob den Efeu beiseite. Ein Spalt öffnete sich, schmal wie ein verschlucktes Wort. Bao drängte sich mit der Selbstverständlichkeit eines Pandas hindurch, der so etwas öfter macht.


Niklas atmete einmal tief ein und kroch hinterher. Drinnen war es dunkler, aber nicht unangenehm. Die Luft war kühl, und irgendwo tropfte Wasser.


Ihre Schritte klangen gedämpft, so als trügen sie leise Schuhe aus Moos. „Warte“, sagte Niklas, holte sein Handy raus und aktivierte die Taschenlampe. Ein Kegel wanderte über die Wände: glitzernde Adern in grün, blau und gold. Es sah aus, als hätte jemand Sternenstaub in den Stein gepresst.


„Wow…“, hauchte er. „Wenn Frau Hoffmeier das im Sachunterricht sehen könnte! Reflexion plus Mineralien plus… Magie? Nein, Stopp. Erst Wissenschaft. Dann Magie. Oder beides freundlich nebeneinander.“


Sie kamen an eine breite Kammer, in deren Mitte etwas lag, das aussah wie ein Herz aus Fels – glatt, sanft leuchtend. Nicht grell, eher wie warmes Abendlicht, das durch die Finger scheint. „Das…“, setzte Niklas an, „…ist unmöglich. Also ziemlich. Also… okay, gar nicht.“


Bao ging langsam zu dem Stein, setzte sich hin und legte die Pfote darauf. Der Stein pulsierte schwach. Einmal. Noch einmal. Und noch einmal. Niklas trat näher, hielt die Luft an, als stünde er kurz vor einem Elfmeter.


Er streckte zögernd die Hand aus und berührte den Stein. Für einen Augenblick vibrierte die Wärme durch seine Finger, wanderte den Arm hoch und landete irgendwo zwischen Brustbein und Bauch. Fump. Fump.


Er blinzelte. Im Licht seiner Taschenlampe wirkten die Glanzadern wie kleine Wege, die in alle Richtungen liefen. „Wenn das das Herz des Waldes ist…“, flüsterte Niklas, „…dann schlägt der Wald wirklich. Und wir stehen gerade am Puls.“


Er zog sein Rätselbuch aus dem Rucksack, blätterte auf eine leere Seite und schrieb in großen, blockigen Buchstaben:


Feldnotizen, Tag 1 – Herz des Waldes




	Ort: Kammer hinter Efeuvorhang.


	Begleitung: Bao (Spezies: Panda, Eigenschaften: leitet, passt auf, brummt beruhigend).
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